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Stoffverteilungsplan Baden-Württemberg 

Geschichte und Geschehen  

Schülerband Klasse 9  (978-3-12-443240-7) Schule:  

 
Bildungsplan für das Gymnasium Schuljahrgänge 5–10, Baden-Württemberg 2016 

Lehrer:   

 
 
 

Bildungsplan 
Standards für inhaltsbezogene und prozessbezogene (Orientierungs-, Sach-,  

Reflexions-, Methoden-, Fragekompetenz) Kompetenzen 

Geschichte und Geschehen Methodische Elemente  
Grundbegriffe 

Mein Unterrichtsplan 

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg –  
Zerstörung der Demokratie und Verbrechen gegen die Menschlichkeit  

1 Nationalsozialismus und  
Zweiter Weltkrieg, S. 10–83   

Die Schülerinnen und Schüler können 

(2) Mittel der Machtübernahme analysieren und bewerten („Machtergreifung“, „Gleich-
schaltung“). 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum Beispiel 
Bibliothek, Internet). (MK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 

Die Weimarer Republik –  
Vorgeschichte des Nationalsozia-
lismus?, S. 12–15 

UNO (Vereinte Nationen)  

Nationalsozialisten an der Macht – 
wie wurde die Demokratie zerstört?, 
S. 16–21 

Nationalsozialismus  

„Machtergreifung“  

Terror  

SA (= Sturmabteilung)  

SS (= Schutzstaffel)  

Konzentrationslager  

„Gleichschaltung“  

Diktatur  
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(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-Dokumenta-
tionen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren  
Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(1) die ideologischen Grundlagen des Nationalsozialismus charakterisieren und bewer-
ten. (Nationalsozialismus, Sozialdarwinismus, Rassismus, Antisemitismus, Lebensraum, 
„Volksgemeinschaft“, Führerprinzip) 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Worauf gründete die  
NS-Weltanschauung?,  
S. 22–25 

völkisch  

Antisemitismus  

Rassismus  

Sozialdarwinismus  

„Volksgemeinschaft“  

Führerprinzip  
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Die Schülerinnen und Schüler können 

(3) das Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung und  
Widerstand erläutern und Auswirkungen auf die Stabilität der NS-Herrschaft beurteilen.  
(Diktatur; Profiteur: „Arisierung“; Propaganda, Massenorganisation: zum Beispiel HJ, 
BdM; Terror, Verfolgung: Konzentrationslager, Pogrom, politisch, rassisch, religiös  
Verfolgte, Juden, Sinti und Roma, Homosexuelle, „Euthanasie“; Widerstand)  

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter Ein-
beziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen  
(zum Beispiel Bibliothek, Internet). (MK) 

• Informationen aus außerschulischen Lernorten auswerten (zum Beispiel Museum, 
Archiv, Denkmal, Kulturdenkmal, Gedenkstätte, historischer Ort). (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren (Multikau-
salität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 
(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-Dokumenta-
tionen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. 
(RK) 

• die Rolle von Medien in historischen Prozessen und für das Geschichtsbewusstsein 

Propaganda im NS-Staat,  
S. 26–27 

Propaganda   

Jugend unter dem Hakenkreuz – 
Erziehung für das Regime,  
S. 28–31 

Indoktrination  

Hitlerjugend  

Bund Deutscher Mädel  

Massenorganisation  

 

 Kompetenztraining:  
TV-Dokumentationen aus-
werten, S. 32–33 

 

Ausgegrenzt, unterdrückt, verfolgt – 
wer stand außerhalb der „Volksge-
meinschaft“?,  
S. 34–37 

Verfolgung  

„Euthanasie“  

 

Geschichte begegnen:  
Die Gedenkstätte Grafeneck,  
S. 38–39 

  

Zwischen Anpassung und Zustim-
mung – oder: Warum machten so 
viele mit?,  
S. 40–43 

Profiteure  

„Arisierung“  

KdF 

 

„Erfolge“ der Nationalsozialisten – 
was steckt dahinter?,  
S. 44–45 

„Reichsarbeitsdienst“ (RAD)   
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analysieren. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren Funk-
tionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

• regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete historische Zusammenhänge 
einordnen. (SK) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(4) den Zweiten Weltkrieg charakterisieren und bewerten. (Vernichtungskrieg; Holocaust 
– Shoah) 

(5) die NS-Herrschaftspraxis im besetzten Europa und die Reaktionen darauf analysie-
ren. (Besatzung, Zwangsarbeit; Kollaboration, Widerstand)  
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 

Frieden heucheln, für den Krieg 
rüsten – die Außenpolitik der  
Nationalsozialisten,  
S. 46–49  

Wehrmacht  

„Anschluss“  

Münchener Abkommen  

Appeasement  

 

Der deutsche Vernichtungskrieg in 
Europa, S. 50–55 

Besatzung  

Kollaboration  

Zwangsarbeit  

Widerstand  

Partisanen  

Lebensraum  

Vernichtungskrieg  

„Ostarbeiter“  
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• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren (Multikau-
salität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 
(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-
Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

• die Rolle von Medien in historischen Prozessen und für das Geschichtsbewusstsein 
analysieren. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

• das kollektive Gedächtnis, insbesondere unterschiedliche Geschichtsbilder, analysie-
ren und bewerten, auch unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung. (OK)   

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren  
Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

Der Völkermord an den  
europäischen Juden und den  
Sinti und Roma,  
S. 56–61 

Generalgouvernement  

Völkermord (Genozid)  

Holocaust/Shoah  

Reichssicherheits- hauptamt 
(RSHA)  

Wannseekonferenz  

Sinti und Roma  

 

Die deutsche Bevölkerung und der 
Holocaust: Nichts gewusst?,  
S. 62–63 

Reichsvereinigung der Juden  

Wer leistete Widerstand?,  
S. 64–67 

  

Von der Kriegswende zur Kapitula-
tion – Befreiung oder Niederlage?, 
S. 68–71  

„Volkssturm“   

Die Schülerinnen und Schüler können 

(6) Fenster zur Welt: die Expansion Japans im Zweiten Weltkrieg charakterisieren  
(Imperialismus). 

Fenster zur Welt:  
Japans Rolle im Pazifikkrieg,  
S. 72–77 

Imperialismus   
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Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter Ein-
beziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

• das kollektive Gedächtnis, insbesondere unterschiedliche Geschichtsbilder, analysie-
ren und bewerten, auch unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung. (OK)   

• eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen. (OK)   

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(7) die sich aus der Singularität der nationalsozialistischen Verbrechen ergebende  
Verantwortung begründen (Schuld, Mitschuld, „Schlussstrich“, Verantwortung). 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 

An den Nationalsozialismus  
erinnern, S. 78–81 

Schuld, Mitschuld  

Verantwortung  

„Schlussstrich“ 
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(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-
Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• das kollektive Gedächtnis, insbesondere unterschiedliche Geschichtsbilder, analysie-
ren und bewerten, auch unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung. (OK)   

• eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen. (OK)   

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

  Wiederholen und Anwenden,
S. 82–83 

 

BRD und DDR – zwei Staaten, zwei Systeme in der geteilten Welt  2 Geteilte Welt und Kalter Krieg: 
Der Ost-West-Konflikt 1945–
1991, S. 84–137  

  

Die Schülerinnen und Schüler können 

(8) die Folgen des Zweiten Weltkriegs als Ausgangsbedingungen der Nachkriegszeit in 
Europa charakterisieren und beurteilen. 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum Beispiel 
Bibliothek, Internet). (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 

Deutschland 1945 – die „Stunde 
Null“?, S. 86–89 

Zusammenbruchs-
gesellschaft  

Schwarzmarkt  

 

Potsdamer Konferenz und Entnazi-
fizierung – Neuanfang für ganz 
Deutschland?, S. 90–93 

Sektoren  

Spruchkammern  

 

Flucht und Vertreibung in Europa, 
S. 94–95  

Flucht und Vertreibung  
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• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 
(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-Dokumenta-
tionen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

• regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete historische Zusammenhänge 
einordnen. (SK) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(2) Strukturen des Kalten Krieges darstellen.(Ost-West-Konflikt: Systemgegensatz; Kalter 
Krieg; Blockbildung: Staatenteilung; Rüstungswettlauf)  

(9) Ursachen für den Zusammenbruch des Ostblocks und das Ende des Kalten Krieges 
analysieren. (Digitale Revolution, Rüstungswettlauf, Reformpolitik; Rüstungskontrolle) 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

Die Entstehung des Kalten Krieges: 
Warum wurden aus Verbündeten 
Feinde?, S. 98–101 

Ost-West-Konflikt  

Systemgegensatz  

Kalter Krieg  

 

Die Zweiteilung der Welt – wie 
konnte der Konflikt global werden?, 
S. 102–105 

Supermacht  

Staatenteilung  

Stellvertreterkrieg  

Blockbildung  

Warschauer Pakt  

 

Aufstände im Ostblock –  
Chance für den Westen?,  
S. 110–111 

psychologische Kriegs-
führung  

Breschnew-Doktrin  

 

Kuba und Vietnam – „heiße“ 
Schauplätze im Kalten Krieg?,  
S. 112–115 
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• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 
(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-Dokumenta-
tionen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

• eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen. (OK)   

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

 Kompetenztraining:  
Historische Spielfilme analy-
sieren, S. 116–117 

 

„Gleichgewicht des Schreckens“ 
und Entspannungspolitik,  
S. 118–121 

Rüstungskontrolle  

Rüstungswettlauf  

SALT 

territoriale Integrität  

 

Der zweite Kalte Krieg,  
S. 122–125 

Mudschahed  

SDI 

digitale Revolution 

 

Das Ende des Kalten Krieges –  
ein Sieg des Westens?,  
S. 126–129 

Perestroika  

Glasnost  

Reformpolitik  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(3) die Anfänge der Europäischen Integration vor dem Hintergrund des Kalten Kriegs 
analysieren (Supermacht, Deutsch-französische Aussöhnung, Europäische Integration). 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum Beispiel 
Bibliothek, Internet). (MK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

Die europäische Einigung –  
eine Folge des Kalten Krieges?,  
S. 106–109  

 

europäische Integration  

EAG/EURATOM  

EWG  

deutsch-französische  
Aussöhnung 
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• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Die Schülerinnen und Schüler können 

(4) Fenster zur Welt: den Nahost-Konflikt im Kontext der Dekolonisierung erläutern und 
bewerten (Dekolonisierung, Shoah, UN-Teilungsplan, Palästina, Israel). 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Hypothesen aufstellen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

Fenster zur Welt: Ein unlösbarer 
Konflikt? Suche nach Frieden im 
Nahen Osten,  
S. 130–135 

Diaspora  

Palästina  

UN-Teilungsplan 

Dekolonisierung 

Israel 
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• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren  
Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

   Wiederholen und Anwenden, 
S. 136–137 

 

BRD und DDR – zwei Staaten, zwei Systeme in der geteilten Welt 3 BRD und DDR – zwei Staaten, 
zwei geteilte Systeme in der  
geteilten Welt, S. 138–201 

  

Die Schülerinnen und Schüler können 

(5) das Demokratieverständnis der beiden deutschen Staaten vergleichen. (Grundgesetz: 
Grundrechte, Mehrparteiensystem; Volksdemokratie: Einheitsliste) 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

Zwischen Besatzung und Demokra-
tie, Not und Hoffnung: Neubeginn in 
Ost und West, S. 140–143  

  

Verzicht auf die Einheit? Bundes-
republik und DDR, S. 144–147 

Grundgesetz  
Grundrechte  
Mehrparteiensystem  
Einheitsliste  
Volksdemokratie  

 

Die Entstehung  
Baden-Württembergs,  
S. 148–151 

Staatspräsident  
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• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

• regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete historische Zusammenhänge 
einordnen. (SK) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(6) Wirtschaftsordnung und Wirtschaftsentwicklung der BRD im Vergleich zur DDR in 
ihren Auswirkungen auf die Lebenswelt der Menschen erläutern und bewerten (Soziale 
Marktwirtschaft / Zentralverwaltungswirtschaft, Wirtschaftswunder / Grundversorgung, 
Gastarbeiter / Vertragsarbeiter).  

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 
 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren  
Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

Wirtschaft zwischen Markt und Plan, 
S. 152–157 

soziale Marktwirtschaft  

„Wirtschaftswunder“  

Gastarbeiter  

Zentralverwaltungswirtschaft  

Vertragsarbeiter  

Grundversorgung  
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Die Schülerinnen und Schüler können 

(7) die Unterdrückung in der DDR in ihrer Auswirkung auf die Lebenswelt der Menschen 
erläutern und bewerten. (Stasi, Mauer, Volksaufstand, zum Beispiel „Republikflucht“, 
Jugendopposition) 

(8) Liberalisierungsprozesse und Emanzipationsbewegungen in der BRD und weltweit in 
den 1960er- und 1970er-Jahren charakterisieren und bewerten. 
(„1968“, Wertewandel: alternative Lebensformen, Pluralisierung) 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen. (FK) 

• Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum Beispiel 
Bibliothek, Internet). (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 
(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-
Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen. (RK) 

Schwierige deutsch-deutsche  
Beziehungen,  
S. 158–163 

Hallstein-Doktrin  

Volksaufstand  

Mauer  

Koexistenz  

 

 Kompetenztraining:  
Textquellen analysieren,  
S. 164–165 

 

Außenpolitik in engen Grenzen,  
S. 166–169 

North Atlantic Treaty  
Organization (NATO)  

Benelux  

Rat für gegenseitige  
Wirtschaftshilfe (RGW)  

 

Herrschaft und Jugendopposition in 
der DDR, S. 170–173 

Ministerium für Staats-
sicherheit (MfS)  

Republikflucht  

Jugendopposition  

Beat-Musik  

Pluralisierung  

 

 Kompetenztraining:  
Sach- und Werturteile formu-
lieren, S. 174–175 

 

Die Gesellschaft verändert sich,  
S. 176–179 

Achtundsechziger („68er“)  

alternative Lebensformen  

 

Der Terror der Rote-Armee-Fraktion 
(RAF), S. 180–182 

Studentenbewegung  

Generalbundesanwalt  

„Deutscher Herbst“  
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• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen. (SK) 

• Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen. (SK) 

• Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden. (SK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren  
Funktionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

• historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration). (SK) 

 Kompetenztraining:  
Zeitzeugen befragen,  
S. 182–183 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(10) die Friedliche Revolution und den deutschen Einigungsprozess erläutern. und  
bewerten (Bürgerrechtsbewegung, Fluchtbewegung, Friedliche Revolution, Mauerfall, 
Zwei-plus-Vier-Vertrag, Deutsche Einheit) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

• Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen 
Situationen erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern. (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen 
(Dekonstruktion, Multiperspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), 
auch unter Berücksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-
Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten). (RK) 

• Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und 
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

Von der friedlichen Revolution zur 
Wiedervereinigung,  
S. 184–189  

Bürgerrechtsbewegung  

Kommunalwahl  

Fluchtbewegung  

Mauerfall  

Runder Tisch  

friedliche Revolution  

Zwei-plus-Vier-Vertrag  

Deutsche Einheit  

 

Der lange Weg zur Einheit,  
S. 190–193 
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• die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die Zukunft erörtern. (OK) 

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

• wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren Funk-
tionen, Interessen und Handlungsmöglichkeiten beschreiben. (SK) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• (11) die Entwicklung der Europäischen Integration charakterisieren sowie Chancen 
und Risiken der EU beurteilen. (EU; Erweiterung, Vertiefung; Staatenbund / Bundes-
staat) 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen 
nachvollziehen. (FK) 

• zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden. (MK) 

• unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, 
Plakate, Historiengemälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter Ein-
beziehung digitaler Medien kritisch analysieren. (MK) 

• Hypothesen überprüfen. (RK) 

• historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren  
(Multikausalität). (RK) 

• Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen. (RK) 

• die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten zwischen Vergangenheit und Gegenwart analysieren und bewerten. (OK)  

• bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten 
Fachbegriffe anwenden. (SK)  

Das Ende des Kalten Krieges – 
Chance für Europa?,  
S. 194–197 

EU 

EU-Erweiterung 

Staatenbund  

Bundesstaat 

 

Geschichte begegnen:  
Kaliningrad: Eine russische „Insel“ 
in der europäischen Union,  
S. 198–199 

  

  Wiederholen und Anwenden, 
S. 200–201 
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